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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Riedl (München), Stücklen, 
Wagner (Günzburg), Lemmrich, Dr. Jobst, Dr. Kreile, 
Geisenhofer, Dr. Probst, Niegel, Röhner, Kiechle 
und Genossen 


betr. Sicherung des Schulwegs 


Die Zahl der Kinder, die an Straßenverkehrsunfällen beteiligt 
sind und hier insbesondere der Kinder, die auf dem Weg zur 
Schule verunglücken, ist nach wie vor besorgniserregend hoch. 
Täglich sterben zehn Kinder bei solchen Unfällen. 

Die für die Sicherung des Straßenverkehrs zuständigen Stellen 
müssen daher weitere Maßnahmen zum Schutze der Kinder 
ergreifen. Dies hat wiederum zur Voraussetzung, daß die Ur- 
sachen dieser Verkehrsunfälle noch gründlicher als bisher fest- 
gestellt werden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Auf welche Weise beabsichtigt die Bundesregierung, in 
Zukunft noch umfassendere und eingehendere wissenschaft- 
liche Unterlagen als bisher über die Ursache von Straßenver- 
kehrsunfällen, an denen Kinder beteiligt waren, zu gewin- 
nen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, in Zusammenarbeit mit den 
Bundesländern zu prüfen, ob durch 

a) geeignete Maßnahmen beim Straßenbau, 

b) verstärkte Verkehrserziehung in Kindergärten und 
Schulen, 

c) einheitliche Kennzeichnung der Schulbusse, 

d) verbindliche Festlegung über den Bau von ausreichenden 
Kinderspielplätzen 

ein besserer Schutz von Kindern im Straßenverkehr er- 
reicht werden kann? 
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3. Wird die Bundesregierung die Initiative zu einer Änderung 
der Straßenverkehrsordnung dahin gehend ergreifen, daß in 
Zukunft das Vorbeifahren an haltenden Schulbussen ver- 
boten ist? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, dem Deutschen Bundestag 
jährlich zum 1. Juni einen Bericht über die Sicherheit der 
Kinder auf dem Schulweg vorzulegen? 
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